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Gliederung

I. Open Access in Heidelberg: HeiDOK, ART-
Dok, Propylaeum-DOK, SavifaDok

II. Heidelberger Aktivitäten - Beispiele: 

1. Schriftenreihen
2. Portale
3. Collections
4. OJS 

III. Chancen nutzen, Fazit
(Quelle: flickr, Photo: Gideon Burton)
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„Eingecremtes Publizieren“ in HD?

• „klammheimliche technokratische Machtergreifung“, „Wissenschaftliche 
Autoren in verdammungsvoller Situation“ ?

• Wissenschaftler als „unkundige und hilflose Opfer“, „abhängige Metöken“ ?
• „explodierende Kosten“ ?
• „digitale typographische Massengräber“ ?
• „verheerende Folgen für die Apperzeption wissenschaftlicher Arbeiten“ ?
• „so viele mittelmäßige Dissertationen“?
• „Autoren werden ihres Urheberrechts beraubt“, „verheerende Folgen für das 

Urheberrecht“, „kollektive Enteignung“?
• „bewährte Infrastruktur mittelständischer Wissenschaftsverlage wird aufs 

Spiel gesetzt“, „Markt für wissenschaftliche Publikationen wird autistisch“ ?
• Digitalisierung als „modischer Schnickschnack“ ?
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I. Open Access in Heidelberg 
– die Publikationsplattformen
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HeiDOK

• Seit 1999: Institutionelles Repositorium der 
Universität Heidelberg: http://archiv.ub.uni-
heidelberg.de/volltextserver/

• Inhalt: ca. 8.630 Dokumente (Hochschulschriften, 
Aufsätze, Konferenzproceedings, etc.)

• 2-sprachige Oberfläche
• Software: Opus 3.2
• Persistente URL/URN
• OAI-Schnittstelle, Nachweis im OAI-Netzwerk
• Anbindung an Print-on-Demand-Service ProPrint
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� Aktuelle Publikationen sowie Kopien bereits veröffentlichter 
Publikationen von Angehörigen der Universität Heidelberg mit 
wissenschaftlichen Inhalten, 

� Publikationsreihen der Universität Heidelberg, 
� durch Angehörige der Universität Heidelberg herausgegebene 

Publikationen und Publikationsreihen wie Sammelwerke, Kongressbände, 
Forschungsberichte, Zeitschriften (E-Journals) oder Serien, 

� Dokumente, deren Veröffentlichung durch Prüfungsordnungen 
vorgeschrieben ist (Dissertationen und Habilitationsschriften), 

� Publikationen und Publikationsreihen von mit der Universität Heidelberg 
assoziierten Einrichtungen und Personen, 

� Abschlussarbeiten von Studierenden der Universität Heidelberg wie 
Diplom-, Bachelor-, Examens-, Magister- oder Masterarbeiten. 

Publikationsprofil

Folgende elektronische Dokumente werden gespeichert und verbreitet:
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ART-Dok

• Fachliches Repositorium der Virtuellen Fachbibliothek 
Kunstgeschichte arthistoricum.net: 
http://artdok.uni-hd.de

• Seit 2006 in Betrieb
• Inhalte: Ende Mai 2009: ca. 720 Volltexte
• Software: Opus 3.2
• Persistente URL/URN
• OAI-Schnittstelle, Nachweis im OAI-Netzwerk
• Anbindung an Print-on-Demand-Service ProPrint
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SavifaDok

• Fachliches Repositorium der Virtuellen 
Fachbibliothek Südasienwissenschaften: 
http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/savifadok/

• Seit 2006 in Betrieb
• Inhalte: Ende Mai 2009: ca. 410 Volltexte
• Software: Opus 3.2
• Persistente URL/URN
• OAI-Schnittstelle, Nachweis im OAI-Netzwerk
• Anbindung an Print-on-Demand-Service ProPrint
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Propylaeum-DOK

Werk 
i. S. d. 
UrhG

• Fachliches Repositorium der Virtuellen 
Fachbibliothek Altertumswissenschaften: 
http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/propylaeumdok/

• Seit Ende 2006 in Betrieb
• Inhalte: Ende Mai 2009: ca. 270 Volltexte
• Software: Opus 3.2
• Persistente URL/URN
• OAI-Schnittstelle, Nachweis im OAI-Netzwerk
• Anbindung an Print-on-Demand-Service ProPrint
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Publikationsprofil der fachlichen Server

� Dissertationen 
� Schriften von in diesen Fächern promovierten AutorInnen
� Schriften von graduierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in für diese 

Fächer einschlägigen Institutionen 
� Magisterarbeiten (besser als Gesamtnote 1,5)
� Schriften von in diesen Fächern graduierten AutorInnen, die von einem 

Hochschulprofessor zur Veröffentlichung empfohlen werden 
� grundsätzlich: Dokumente müssen formal den wissenschaftlichen 

Standards entsprechen 
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Gewährleistung der DINI-Standards

� Dauerhafte, zitierfähige Internetadressen
� Sicherheit, Authentizität, Integrität: Möglichkeit der Vergabe von GPG/PGP-

Schlüsseln, keine Änderung der Dokumente möglich, etc.
� Erschließungsinstrumente 
� Metadatenexport, Schnittstellen zu Nachweisinstrumenten (z. B. OAIster, 

BASE, etc.)
� Zugriffsstatistik
� Gewährleistung der Langzeitverfügbarkeit
� Rechtliche Aspekte, Autorenbetreuung

� Hinweise auf rechtliche Rahmenbedingungen von Open Access-Publikationen
� Lizenzvereinbarung mit der Universitätsbibliothek Heidelberg bei einer 

elektronischen (Erst-)Veröffentlichung
� Zu klärende Lizenzbedingungen bei einer Parallelpublikation –

Sherpa/RoMEO-Liste, etc.

Alle Repositorien in HD verfügen über das aktuelle DINI-Zertifikat und 
gewährleisten damit insbesondere:
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II. Heidelberger Aktivitäten -
Beispiele
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ViFa-Erstpublikationen: Bibliographie
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Einbindung in Projekte: Magisterarbeit
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Zweitpublikationen: Schriftenreihen

http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/artdok/schriftenreihen.php?la=de

� Zweitveröffentlichungen bereits gedruckt 
erschienener Schriften („grüner Weg“) namhafter 
Wissenschaftler/innen 

� in Form von „Schriftenreihen“
� Übernahme der Digitalisierung, Erstellung der 

Metadaten und des Einspielvorgangs durch die 
Bibliothek im Rahmen der SSG`s (Beispiel: ART-
Dok)
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Erschließungsaktivitäten

Formale Erschließung:
� Nachweis der Aufsätze in Form einer Schriftenreihe im lokalen OPAC 

HEIDI):

� im Bibliotheksverbund (SWB),
� im KVK,
� in der Metasuche der Virtuellen Fachbibliothek,
� sowie im Idealfall auch in Fachbibliographien, -datenbanken.

Sachliche Erschließung:
� Verbale Erschließung und Klassifizierung nach DDC, CSS, MSC, PACS, 

JEL, etc.
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Workshop-Paper als Portal

http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/volltextserver/portal/whtra09/

� Zusammenfassung der Publikationen unter einem Portal, schnelle Verfügbarkeit
� Möglichkeit der Wahl eines individuellen Layouts (Beispiel)
� Zusätzliche Erschließungsmöglichkeiten (z. B. nach Verfassern, Schlagworten, 

Textgattungen)
� Möglichkeit der Verlinkung von persönlicher oder Instituts-Homepage aus
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� Zusammenfassung der Publikationen in einem Portal 
� Möglichkeit der Wahl eines individuellen Layouts 
� zusätzliche Erschließungsmöglichkeiten (z. B. nach Verfassern, Schlagworten, 

Textgattungen)
� Verlinkung von persönlicher oder Instituts-Homepage aus möglich
� Mehrwert: Verknüpfung mit Digitalisat

Portal: Synergieeffekte mit Digitalisaten

http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/artdok/portal/fontes/
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ViFa – Themenportal: Kooperationsprojekt

http://www.savifa.uni-hd.de/thematicportals/index.html

20Ulrike Fälsch, LL.M., UB Heidelberg

Workshop „Vernetzungstage 2009“, 23.6.09, UB Stuttgart

� Hierarchische Gliederung von Dokumenten in „Collections“: Beispiel: 
Multimedia-Materialien
� Studium Generale (Beispiel)
� Hettner-Lectures
� Netzwerk Alternsforschung 

� Insgesamt: derzeit 191 Videos

Publikation von Videodateien 

http://archiv.ub.uni-
heidelberg.de/volltextserver/abfrage_collections.php?coll_id=2&la=de
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� eingebunden in das Public Knowledge Project (PKP)
� aktuell für über 2.000 E-Journals weltweit im Einsatz
� insbes. interessant für Aktivitäten im Rahmen der Exzellenzcluster und SFB
� Vorteile u.a.: 

� Layout selbst definierbar, Abbildung der eigenen Corporate Identity
� Komplette Abbildung der Redaktions- und Begutachtungsprozesse 
� Einbindung der Metadaten in Heidelberger Repositorien
� Schnittstellen zu Suchmaschinen, Katalogen, etc.
� Mehrsprachigkeit möglich 

E-Journals: Open Journal System HD

http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/ojs/
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Sichtbarkeit des Publikationsangebots

� HeiDOK: direkte Verlinkung auf der Startseite der UB; fachliche
Repositorien: Einstiege über die Fachseiten, über HeiDOK

� Nachweis in den einschlägigen Suchinstrumenten
� Beleg für gute Sichtbarkeit:  Ranking Web of World Repositories (Jan. 09):  

http://repositories.webometrics.info/top300_rep_inst.asp
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III. Chancen nutzen, Fazit
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Internationale Open Access Week 2009

Der Heidelberger Appell hat gezeigt, dass immer noch
� zahlreiche Vorurteile, 
� Fehlinformationen
zum Thema Open Access verbreitet sind.

Open Access Week als Chance zu Marketingmaßnahmen

Herausforderung und Chance: Open Access Week im Oktober 2009: 
Informationsveranstaltung zu Open Access und den Aktivitäten der UB 
Heidelberg in HD am 19.10.09 sowie 
Workshops zu einzelnen Themen, Beispiele:
� Publizieren auf den unterschiedlichen Publikationsplattformen HeiDOK,

ART-Dok, SavifaDok, Propylaeum-Dok
� Herausgabe von E-Journals mit Hilfe von OJS
� Vorstellung des Multimedia-Servers der Universität Heidelberg
� Rechtliche Aspekte beim elektronischen Publizieren



25Ulrike Fälsch, LL.M., UB Heidelberg

Workshop „Vernetzungstage 2009“, 23.6.09, UB Stuttgart

Weitere geplante Aktivitäten

� Verstärkte Marketingmaßnahmen bei ausgewählten Wissenschaftlern
(im Rahmen des § 137 l UrhG, Ansprache der Fachcommunity im Rahmen 
der Aktivitäten der Virtuellen Fachbibliotheken, etc.)

� Verstärkte Vermarktung von OJS im Rahmen der Exzellenzcluster und 
Sonderforschungsbereiche

� Informationsveranstaltungen zum elektronischen Publizieren, Hinweis 
auf das breite Publikationsangebot (Schriftenreihen, Portale, etc.)

� Vernetzung mit weiteren Nachweissystemen, Publikationsplattformen
(Beispiel: Psydok, RePEc, EconStor, etc.)

� Schaffung und Ausbau von Mehrwertdiensten (Digitalisierung, etc.)
� Technische Weiterentwicklungen nach internationalen Standards 
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Fazit: Open Access und seine positiven 
„Nebenwirkungen“ in HD …

� Vielfältiges Infrastrukturangebot für die strukturierte Präsentation von 
elektronischen Veröffentlichungen in Form von thematischen Portalen, 
Schriftenreihen, Collections oder E-Journals

� Enge Zusammenarbeit mit Fachwissenschaftlern im Rahmen der ViFas, 
Exzellenzcluster, Sonderforschungsbereiche, Einbindung in Projekte

� Kostenfreie Publikationsmöglichkeiten
� Leichte weltweite und schnelle Auffindbarkeit von Publikationen (z.B. über 

Kataloge, OAI-Netzwerk, Bibliographien, „One-Stop-Shops“) ermöglicht die 
schnelle Rezeption durch die Fachcommunity, Einhaltung und Weiterentwicklung 
technischer Standards zur Langzeitverfügbarkeit

� Erhöhung der Vielfalt der Publikationslandschaft, Entwicklung neuer Geschäfts-
modelle, Vermittlung von Autoren an Verlage

� AutorInnen bewahren durch die Vergabe eines einfachen Online-Nutzungs-
rechts ihre Urheberrechte, optimieren die Verbreitung ihres Werks 

� Anregung wissenschaftlicher Erkenntnisse durch verbesserte Quellen-
zugänglichkeit (Digitalisierung)

Aktivitäten der UB Heidelberg: ein APPELL für OPEN ACCESS! 
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit 

Ansprechpartner in HD: 

Technisches: Leonhard Maylein, Florian Hess, Stephan Renner
Dissertationen: Andrea Konaté
Fachliche Dokumentenserver: Dr. Maria Effinger
OJS: Dr. Sabine Häussermann, Stefanie Clormann
Elektronisches Publizieren, Open Access, Urheberrecht: Ulrike Fälsch


